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über die Tirsebnisse derIiullneselaufnshne im EM Norsleben

ee

e und
eine

SE
pntenrenhend den gesetzlichen Forderungen des SS er?olzte die

iHullpegelaufnahne in der Umgebung des Zäi Korslesen iu Trihhjahr

und im Herbst 1976 ein Jahr vor der Inbetriebunrhwe,. Ynzuiiinzis

davon führte das SAAS im gleichen Zeitraun Messungen in cer Um−

gebung des Tndlagers durch
Bag

nahm die ??dstellun? vor Netris−

dosimetern vor.

Die in der Ungebung notwenäiszen FTrobenshseu erfolsscen in Zelt

raun von 17,5. − 4.0.1975 und von 13.0, − 25,9,197°, zb u»

sätzlich im Frühjahr 19756 eine zufiunnne des natürlichen Serah−

le:?zegels im Über− und Untertageuereich das IA durelgeführs

wurüe.

Die Aufstellung aer 5 Fallousbeillier In der Zggesuns 33 de

Jagors mirde 2 8,/9,3.77 vorgenamnen,

Als bestätigte Unterlagen für die :iüllneseleufarime in Ti nors−

leben warden die im ilabmen des 8 der Hernanlrgen−Tensiuiranze−

enordn?ng erarbeiteten Dokunensatimmen "Zro;r?m der Tas

überwachung" und eeea der i:merbetrieblicien Saml−D

lenschutztiberwachung" verwender, in desen ws. sülüuvliche inner
sa

und auderbetriebliche
en Leästellen aufseitinrt sind. Zinrenitbe fat

wurden in den 0.5. Ecricht die Minweise des SiS zus der Stellins−

nahre zun Pit. 13 des Aarbeitsexemnlares der Do.nMlentasior Gen!)

$ 6 KAGAO für das EM.

wihrend die Auswertung der Frühjahrsproben wezen des dainlinen3

Ausrüsturgsstandes in Labor für

Surewungelsermnehinn

ces %., im

ZiU Tmuno Leuschier"Greifswald durechseihr? "Gen iss,
cen die Herbstproben bereits in MU Korzleben seltst zufhereitet

und ausgeveriet,

Die Srsebnisse der innerbetriehlirhen ullsezoln?tarhne sina in

den Umfang in den Gesautdbericht zur Millperelauln.hee einsetlossen,
wie es der Laufortschritt und die Kefmürlichkeiter in Di erlauote
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Hhndosi?sleistung

Anzahl der
ließstellen in der Umgebung des EI: +0

=
ag le

der Ortsdosiswerte erfolgt durch das Sand.

nader eßstellen

Sg). Ungebung des ERA! 19

2.2.2.

2.2.3.

ds Zul

»)
Innerbetrieblich unter Tage: 56

über Tage: _17

ges.: 73

Yerwendete Arbeitsvorschriften:

− THIELE, D. ORGREB.− ISA, Berlin:

Erfassung, Zehendlung und anlges von Troben der

Urgebunsgsmedien.

−? ZEITZULIT, Po ORGREB − If, Zarlin:

PFrosrann zur Nullnegelaufnalnme in der Ungebung des

»nA horsleben,

Leßrethode und Kedanordnungz:

Direktnessung, Nedzeräte: TA−7−05

YTa=i−1 610) @

Irgebnisse: Anlage Tadelle 1

Anlage Tabelle 2.

Dis?wussion der Ergebnisse:

Bei den liessungen in der Ungebuns liessen die rzebniss®
ir

Bereichder Yachweis<renze der jeweilizen Lone?erüte, sonri

eine signifikanten Unterschiede syischen den Autthialos−

messungen und den Herbstzessungen bestehel, whrend die

innerbetrieblichen

Den

se unter Tre in Steinsnmls

größenordnungszö3ig in etwa cen ?erien dsr San?n?en Uler−

tizigen llessungen entsprecheu, lic5t die
pr

−3osisleistäng
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in den Kaliflözen durchschnittlich um eino Gröfsnordnung

hiher (z.3. Keßstellen iir. 40u, Kin, Au) üls bei den Über−

tägigen Ließergebnissen. Diese Tatsache 1451 sieh. au? die

erhöhte Konzentration von Kalium−40 in den Kalisalzen zurück−
. führen.

N

3"Aerosolaktivität
3

SER
Une

der ließstellen:

a
N

Umgebung des ERA: 19

© 0 b) Innerbetrieblich unter Tage: 19
?

Über Tage: 3

ges.: 22 −

?2.3.2. Verwendete Arbeitsvorschriften:

siehe Funkt 2,2,2,

2.3.3. ließxethode und Weßanorduuns:

wessung der Brutto−−Iktivität

2 Probenahme im ER Über und unter Tage:

Transportable Lefanoränung Aerocoutrol III, bestehend züs

− Schwebstoffilter 350 g/a?
− Filterhalter

−? lielkstandspumpe mit Rotameten und Zenzinnotor ZL 55,
=

Leövolumen 1 m?, ießzeit 12 min.

mn.Probenahme in der Ungedüng des ZRA?:

Transportable ließanordnung Aerocontrol IV, bessehend aus

− Schrebstoffilter 360 g/m®
− Filterhalter

? Vekluumpunne DS 4
− Zatteriegetriebener Elektromotor
leßvolunen 1 m, Leßzeit 30 min.

Probenauswertung:

Drutto−i−letplatz, bestehend aus
− Stranlwissmeßzerit 20025
? Sbschirmeinheit Va−1−191
− Ergebnisdrucker 23144
− Glockenzöhlrohr VA−Z−310

Kaliprierung: ST−90/7 "Y0−Prüperat, aktivität 1,55 ° 10???i.
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Die kevossolaktivitit ist an den Naöstellen z des* 1edunz

des ITA kleiner als die Üinchweiszrenze der versrendelea Lloß−

anord?ung.
? Die Aerosolaktivität an den innerbeir jeblichen

Neßstellen

"liegt zum großen Teil, im Bereich Ger trachweissrenäe.
Fr

Die Nachveisgrenze beträgt Tür beide verwendeten lenanord−

nungen 1,6 « 10a.

"2ud?de Diskussion der Ergebnisse:

Die Anwendung unterschiedlicher Aczosolyrobensammler

(Lerocontrol III und IvY) für die irmerdeatzriehlichen .ess!ül

und die Kessungen in der Umgebung ces ER belinse nie

Unterschiede in den lleiergebnisscey, da die Probeschnme in die

sen Fall keinen Linflu3 auf die Tachweisztense von 1,9 +40 i

hat. Vielzehr deuten einige Unteri? ze−Wessunzen enrawt hin,

deß in den Dereiohen, zo
eine erhühte Staubentwickling Infolls

nve: Euch are Arbeiten (berzuinnische »pbeitbon, Vrlivrkeulitver−
St

9 a

.

kehr us. Jauftrat, auoh eine erhöhte IhawWbbesufschlermar as
x?

damit im Bereich der !ischweiszrense lie sende ?erosol?idiv.−

»Bsen zu verzeichnen waren. 0 or die Verzzuiz, oe,

end die Aktivitit der desutschlr:sen Filter iu asstar ZIMe

vom Kalium−40 des Salzstzubes herrihrite.

E
.

Js

bhDes2.4. Präiosistivitit von Blonsdien

2,4.1. Boden

2,4,1.4. Anzahl der Froben: 10

?2.4.1.2. Verwendete Arbeitsvorsschriften:

Witteilungen der 8535 8 −? 191 2.
>

m 251
= 1970 (25−137)

| s2zS 8 − 1085 (X − 40)
25 2 − 1966 (Sr − 90)



2.4.1.3. Keßmethode und zezanorumung:

2)
− N ?? ? ya

Sogtimung der Brutto−herütbivitoo
zn au me u Pe RP

imeunz daz− PU 5t9−b−ALGIVIGESe
r

Die liefmethode zur Zes%

des getrockueten Dodens wor die aush in Diuntbetrich

angewandte liessung In vnendlicher Schichldiexe. Sie

baut auf der Kalibrierung mit K?liumehlowid n.A. in

einer solchen Schichtdicke auf, anf von ülockenzöhl−

rohr bei einer
meßtechnischen Auswertung nur die

Brutto−R−Aktivitäit der obersten Schicht In einen c\1.

8 um hohen Prrobennapf erfaßt wird. Das deirutet, da9

nan bei Kenntnis der zu Kalibrierung vervocudeteil

Kaliunchloridmenge und unter der Vormus seysung, dad

die Dichte der jeweiligen Drobe ennühernd der Dichte

der Kalibrierungssubstans entsprichy, soTort ein

Brutto−S=Altivität pro 5 eingeseister Probensubstans

erhilt.

r Grund der Anvenduns dieser DTethode in) Gesonentz

zu der in S75−Neport 3/f&Q ai?ge,iebonen jartimunui 22

endlicher Schiehtulicle ist der ui I − 2 Crifienwid−

.a sazas Bin oz Den Fan andernke N tt Een

nungen genauere Üzchweis von masbo?−D−LVIVITDTO!e

Lefznofdnung 1 ? auswertüng er Tühljahrs;roi
Bay:

− VL − V− 100

− Vi = G − 120

− Aöschirmeinhkeit YA −? II − 15%

Srgednisdrucker 23144

− tlockenzihlronr Vi −? 3 − 310
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_ enger 20025

_ Eee. Yo H− 101

− Brsebisdrucker 2314

Cloerenzühlrohr VA − 3 − 312

Bestimmung der Yuklidionzentrntionen Y−40, Sr−C0

und 03−137:

A, = : −− > > .

x−40: Aus der Tlamieryhotonstrizchen Anlinmestinmmng.°,

warde der Z−h0−Antsil beresckaot,
2
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ST−90:
Chemische Isolierung des Strontiumanteils der

jeweiligen Probe und eikbivitäcsionaiiiz as

Tochternuklides Y−90.

Cs−137: Cs−137 wird durch Ionenaustausch an. Ammonium−

Bo
und liessen der B−hletivitit

"
des Cäsjunhexachloroplatinat−Iiederschlages

S

bestimmt,

ZEN sind die gleichen wie unter 2).

ee

a) Brutto−S−Aktivität: siehe Anlase Tabelle 3

b) Iuklidkonzentrationen xX−40: siehe Anlare Tabelle 3

Die Auswertung
der Sr−00 und Cs−157−Festiumungen

erzab keine nachjweisbaren !ullidkonsenirntionen
_an

(untere lachweisgrengse lle?2nordnung: 4: 3,3 « 107 01/5,
.r −i1,

Leranordrung 2: 1,15* 107 Gi J.

2.4.1.5, Diskussion der Ergebnisse: ;

Die Zrutto−R−iktivitäten der Frühjahrstroden liessen

prinzipiell niedriger als die zus der Zlarrenmnl?asonetr.

. ZKalium−Zestinmung ernittelsen S−.lrtivitöten, wihrend sich

dieses Ersebnis bei den Herbstnrovben mur zun Zeil selig.

Die Tatsache läßt sich vermutlich zul die Unsenauissieit

der Brutto−S−Aktivitätsuessung in unendlicher Schicht−

dicke zurückführen.

=. 2.4.2. Pilanzen:

2,4,2.14. Anzahl der Proben: 8

2.5.2.2. Verwendete Arbeitsvorschriften:

4 litteilung der S3S 8 −1971, Fre 5
n szs 1 − 1957 (Cs−137)

s25 83 ? 1968 (X−40)

s2s 2− 1956 (Sr−90)

2.4.2.3. liedmethode und ließanordnung

siehe Punkt 2.4.1.3.



2.4.3.3. Veömethode undließanordnung: siehe Funkt 2.4.1.3

Ergebnisse:

a) Brutto−R−Aktivität: siche Anlage Undelle 5.

b) Nuklidkonzentrationen:

K −40 siehe Anlage Tabelle 3,

Sr−90
3

nicht nachweisbar .
.0s−137 (untere Nachweissrenze

Keßanordnung 1: −12\.ie 343 #
10

cifr

keßanordnung 2:
1,16 » 410!

’ai).

Diskussion der Ergebnisse

a) Brutto−R−Aktivität:
Die!!erte liegen eine Größenoränung höher als

bei
den?

Bodenproben,

db) Nuklidkonzentrationen:

Für die Sr−90− und (s−137−ik+ivitäten ersrten sich

ebeuso wie bei den Bodenproben keine nzehvwreisbaren

Muklickonzentrationen.

Eilch

2.4.3.1. Anzahl der Proben: 1 LiSchnrote

2.4.3.2. Verwendete Arbeitsvorschrifsen: siche Pun!dG 2.2.2.2

a

24.3.4, Ergebnisse

a) Brutto−S−Aktivisit:

Frühjahr: 113,3 »Ci/z Asche

Herbst: 169,1 pli/z Asche

b) Yullidkonzentrationen
n−40 Frühjahr: 133,6 pCi/g Asche

Herbst: 157  pti/g Ascke

Sr−00
2.2

nicht nachweisbar
(untere, ?eehweiscrensCs−137

eßenordnung ii 3,3. 107 47 Mir: ?sche,
elanorAnung 2: 1,16: 10°’’ 8
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Diskussion der Ersebnisse:

?ührend die Frühlaursprobe noch zu hohe K−40−Ho9nEen−

tration gegenüber der Brutto−−Aktivitüt zeigt, ist dns

Verhältnis von Brutto−ß−Aktivität zu K−40−Xonsentration

in der Herbstprobe realer,

.n

Beh a Anzahl
der

Proben:
4
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a 8/1968

£ Brutto−N−Aktivität:
Jessung in endlicher Schichtdicke, Kalibrierung mit

u ? Sr−90/Y−20−Prüparat.

Keßanordmung 1: VA=−V−100, Vi−6−120 (Frilhichr)

Keßanordmung 2: Strahlun:sneßzeriit 200925 (lVerbst)
Abschirneizheit T.−i=161

rgebnisäruoker: 75144

Gloclenz?:hlrohr TN−5−312

db) Iuklidkonzentrationen: siche Furt 2.4.1.2. db)

24.4.8. Ergebnisse

a) Brutto−S−Aktivitüt: sieha Anlage Zcbelle 3%

−® b) Tuklidkonzentrationen:
K−40 − siehe Anlaze "Tabelle 3

Sr−90
3

nicht nachweisbar (untere Mnehweisgrenge
_ 12Cs−137

Leßanordnung 1: 3,3 . 10 1803 7−

Keßanordnung 2: 1,15 ? 10

se, i ?

5 2.4.4.5. Diskussion der Ergebnisse:

Die ließergebnisse der FTrühjahrs− und der lIIierbstaroben zei?

Unterschlede in der Brutto−S− und der I−40−.}:3ivitit.

IE R−40−Aaktivitätskonzentrationen im Allerwasser

und höhere \Verte der 3rutto−°=−lassune in dem Zrobe des1 −i Ur

Salzbaches bei den kerbstmessungen entzenrrohen den Verten

des SAsnS von Frühjahr laut Stellumysschne zun Dit. 13 Gesyietmdn

Arbeitsexemplares zum 8 6 N!GAO offensichtlich besser alsu

die? Frinjahrsbestimmungen des BEA,
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Auch die Brutto−R−iktivität der Tiefhrummen ljegt nit

45,1 pti/1l niedriger als je Trilijahrsbastimmrg

(54,2 »ci/l). Demzufolge läßt sich vermuten, daß im

Frihjahr eine Vertauschung der Proben erfolgie und

deshalb die realen Nullpegelwerte von den Ergebnissen

der Herbstproben besser widergespiegelt werden.

|, Anzahl der Probn: − 7

Verwendete Arbeitsvorschriften:

525 8/1963

lleßmethode und Kedanordnung zur Krutto−?−ktivitötsnessung:

kessung in unendlicher Schichtdicke

leßanordnung: Strahlungsne?gerät 20025

Abschirmeinheit VYa−l−1>1

Ersebnisdrucker 23144

Glockenzählrohr Va−2−312

Ergebnisse; siehe Anlage Tabelle I.

Diskussion der zrgebaisse: .

Die Grubenwässer haben eine un mehr als 2 Größenordminsen

höhere Brutto−S−Aktivität Als die Überlliichemiässer. Das

ist auf einen selir hohen Salzzehrlt zurlckzufüühren, wobei

die bestimmende Komponente der hoheu T−.tivitäi dns

Kaliun−40 in den gelösten Kalisalren sein dürfte,

Die aus der flawmmemyhotoretrischen KHaliunbestinzuns ermnitsel−

ten E−hHO−Nirtivitäten sind zuf Grund der hohen l:mli− und

Erdalkaligehalte der Crubenvässer unsuverlüssi;.

Das ist nach Aussage der entsprechenden Spezialisten in

ERY Greifswald methodisch bedingt.

weiterführende Analysen sind vorgesehen, atcer nur in Zu−

sammenarbeit mit dem EX] "Bruno Leusciwmer" Sveifsinld

realisierbar,
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nn rang le Ber st . ErCSS anchitshtrBR

Inszcesaut gesehen zeigen die keberpsebni

Herbstproben aus der Uugebang des A?

einstiimung. Bine Ausnahne bilden die /

flächenvwässer, wobei die ürsebuisse der

verte anzunehien sind.
Die außerhalb der Mullpeselaufnahne in

führte innerbevriebliche !ullpegelzufna
Überblick über den Strahlennegel über u

chend den gegenwärtigen Aufdbauzustind Cd

nisse verden zun gegelenen. Zeitmunkt mn

Anlaze durch weitere Ürersichtsmeseunse

Die Aufstellung der 5 Falloutbeii.lter :
4kontanination ist erf2olst. Nie erste 1.0

geholt und wird den S44S zugestellt,

a a

essunzen gibt es im einzel:en ?
u An =
ui GEN au

Beneriunsen:

3− Die Armittlung der Y−Dosisleisvun,;
unteren ?Aachreisgrense ber eintosetss

untertüsise y−2osislej swuinzsmenel

rnckte Konzentration von Knlierlzen

der Grube besinflust und lay iufolse

deutlich hüher als bei den Übertii−ise:?

−TL2il der Bestimmns deracrosdlultir:

ein Äischweis des Hullnesels in der ir:
veise auch inuerbetrieblich nit Cer ve

nicht mözlieh am. Protsdeui berikrte z
ar).zu Horsleben yeiterentwickelb und et:

ahmeserät Plerocontrol. IV? schr zut u

ders für den Vutertage−Linsate,

Die Zestimsung der K−40D−Aktivitiiten de

Yerzleich zu den ermittelten Drutso−=
Süullen vureal hohe ?Jerte, die in der

vervarweten Apparaturen beozründet geiz
%



− Die Aktivitäten der Iuklide Sr−90 und Cs−157 in deu Diomediei

−
Boden, Pflanzen, Kilch und Wasser lagen unterhalb der Yach−

 weisgrenze der ließanordnungen. Deshalb war ein exakter Kach−

.; weis der Aktivität dieser Nuklide mit den verwendeten beß−

" geräten nicht möglich,
u

2 Die. n der Stellungnahme.zun Pkt. 5 des Arbeitsexemnlares $ 6
?
der ?AO "Programm der Umgebungsüberwachung" vom S4A3 getrof−
fenen Festlegungen zum Umfang der Frobenahne und der Aktivitäts−

bestimmungen beim monatlichen Trainingsnrorraenn in der Unsebung

entsprechen den personellen und den meßtechnischen ?ürzlichltei−.

ten des ZRA horsleben und werden als realisierbar eingeschätzt.

Geuanpenloitor Strahlenschnmts
und Geopärsi’t



?ulnze
?

f"Posisleistungsmessungen Unzebungsiberwn chung

Wonn..der . vA−J−05 (mrem/h) VA−I−100 (ua)
Neßstelle Frühlahr Ilerbst Fröhjehr Nerbet

DA 0,005 0,005 0,01 0,02
a 0,003 0,003 0,015 6,02

Din 0,005 0,003 − 0,04
Duh "0,005 0,003 0,015 0,0%
D6 0,004 0,0055 . ?0,03
D7 0,003 0,004 0,005 0,04
D8 0,005 0,003 0,9 0,02

0 0,005 0,002 0,045 0,045
D 10 0,905 0,005 0,92 9,04
D 44 0,005 0,095 0,915 0,0
D 12 0,015 0,90% 9,02 0,03
213 0,005: 0,903 0,04 0,02
D 44 0,004 0,005 0,208 0,0%
D 45 0,003 0,903 y,9 0,02
245 0,005 0,002 0,0% 0,02
247 0,005 0,003 = 0,0!
» 43 0,005 0,992 = 0,09
D 19 0,003 0,094 9,9 0,02

2 0,004 0,004 0,9:5 0,62
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ungsmessungen Umgebungsüberwachung

che
y −Posisleistungsuessungen

istunssmessungen Unter Wange

isgnssnessungen
üver Tage

von 3ionedien

der innorbetrieblichen Crussizüsser

m ic Kr el
Cosemteignmchitsnne

nennenneBeat,

Insresaut gesehen zeigen d:

lerbstproben aus der Uugeb.

einstiamung. Eine Ausnahrie

flächenvässer, wobei die

Verte anzunehren sind.

Die außerhalb der Tullpege!

führte innerbetriebliche !N

Überblick über den Strahler
chend den gegenwärtigen au?

nisse werden zun gegetceäaen

Anlaze durch weitere ters?

Die Aufstellung der 5 Tallc

konteninntion ist erfoli;te

geholt und wird den 5445 zu

Da den lessunzen gibt es ÄÜL

Na
Bener!i?nzen:

u

a Kae nn.− Die Srmittlurg der Y−Di

unteren lachweiszrease GC?

nam iietm
Nittel ver,ti:

−Dosisleis?

rhöhte DLonzentration vor

der Srube beeinflusst uad

deutlich hüher als bei de

−n2i der Bestimmung der &

ein Ünchweis des Wullnese

veise auch inuerbetri.chbli

nicht mözlich or. Trotzl

DU Korsleben eiterentwi

nahnmeserät "lerocontrol. I

ders für den Vutertase−Li

− Die Festimaung der k−40−%

?er:leich zu den ernitte).

Pillen vnreal hohe ?erve,

versondeten Apparaturen D
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−Im ERA Morsleben werden auf Anweisung des Antes für
?
Atomsicherheit und Strahlenschutz keine meteorologischen

Messungen durchgeführt (Punkt 5: Programm der Umgebungs−

überwachung).
Deshalb wird nachfolgend als Anlage das im Rahmen der

Dokumentation zum $ 5 der KAGAO abgegebene Meteorologische

Ei Gutachten mit Ergänzungen angeführt.


